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F Ö R D E R M I T T E L M A N A G E M E N T  
Programmbezogene Geschäftsbedingungen (PGB)  
 
 
Förderprogramm: Vereinsentwicklungsprogramm - Projektförderung aus 
Mitteln der Senatsverwaltung für Inneres und Sport oder aus Eigenmitteln 
des Landessportbund Berlin e.V.  

 

Was ist das Ziel der Förderung?  

Ziel der Projektförderung im Rahmen des Vereinsentwicklungsprogramms ist es, Berliner Sportvereine 
und -verbände bei ihrer Weiterentwicklung zu unterstützen. 
 
Ein besonderer Schwerpunkt liegt auf der Entwicklung und Etablierung neuer Sportangebote 
sowie der gezielten Ansprache bislang nicht erreichter oder unterrepräsentierter Zielgruppen, wie 
beispielsweise Kinder und Jugendliche, Mädchen und Frauen, ältere Menschen, Menschen mit 
Migrationsgeschichte oder Personen mit bislang geringem Zugang zum Vereinssport. 
 
Das Vereinsentwicklungsprogramm stärkt gezielt die Mitgliedergewinnung und -bindung. Es 
unterstützt Vereine und Verbände dabei, ihre Angebotsstrukturen zukunftsorientiert auszurichten, 
Trendsportarten aufzugreifen und niedrigschwellige, bedarfsgerechte sowie attraktive 
Bewegungsangebote zu entwickeln. Gleichzeitig trägt die Förderung dazu bei, die gesellschaftliche 
Teilhabe am Sport zu erhöhen und Vereine in ihrer Rolle als moderne, offene und vielfältige 
Mitgliedsorganisationen nachhaltig zu stärken. 

Wer kann einen Antrag stellen?  

Antragsberechtigt sind förderungswürdige1 Berliner Sportvereine und Sportverbände. 

Was wird gefördert? 

Förderfähig sind: 
• Innovative Strukturentwicklungsprojekte im Verein/Verband in folgenden Bereichen:  

o Generationen- und Familiensport 
o Trendsportarten 
o Vielfalt und Gleichstellung 
o Inklusion 
o Beteiligungsprojekte 
o Hitze- und Kilmaschutz 

• Aufbau neuer Sportangebote 

 
1 vgl. Fördergrundsätze des Landessportbund Berlin e.V. B.4 Fördervoraussetzungen und Förderungsempfänger, S. 3 

https://www.lsb-berlin.de/fileadmin/redaktion/landessportbund/img/foerderung/2025-10-13_Foerdergrundsaetze.pdf
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• Erschließung neuer Sporträume inkl. Sportgeräte (keine Ersatzanschaffungen!)  
 

Nicht förderfähig sind:  
• Personalkosten: z. B. Trainer*innenhonorare oder sonstige Personalausgaben 
• Ersatzbeschaffungen von Sportgeräten/Sportmaterialien  
• Sportmaterialien, die im Kita-/ Schulkontext verbleiben 
• Laufender Sport- und Wettkampfbetrieb: Reisekosten, Wettkämpfe, Startgebühren, 

Schiedsrichterkosten 
• Großgeräte und Fahrzeuge: Boote aller Arten und Klassen, Flugzeuge, Kraftfahrzeuge, 

Anhänger* 
• Rehasport inkl. Anschaffungen für Rehasport  
• Bekleidung, z. B. Trikots, Hosen, T-Shirts, Pullover, Helfer*innen-Shirts 
• Veranstaltungen 
• Infrastruktur- und Sanierungsmaßnahmen: z. B. Heizungs- und Sanitäranlagen, 

Instandsetzungs- und Sanierungsarbeiten 
• Auszeichnungen und Preise: Pokale, Medaillen, Urkunden, kleinere Sachpreise 
• Catering  
• Materialien für die Öffentlichkeitsarbeit: Visitenkarten, Werbematerialien für 

Teilnehmende 
• Verwaltungskosten  
• Gebühren und externe Dienstleistungen 
• Digitalisierungsprojekte (siehe Förderprogramm “Förderung der Digitalisierung von 

Vereinen und Verbänden”)  
 

Diese Aufzählung nicht förderfähiger Ausgaben ist nicht vollständig. Die Entscheidung über die 
Förderfähigkeit eines Projektes obliegt dem Landessportbund Berlin e.V..  
 
*Sonderregelung zur Förderung von Booten (gültig ab 2027): 
 
Für die Förderung von Booten gilt im Rahmen des Förderprogramms eine Sonderregelung. 
Anträge für Boote können bis spätestens 28. Februar, 23:59 Uhr des jeweiligen Förderjahres 
eingereicht werden. Voraussetzung ist, dass das Boot Bestandteil eines innovativen und 
teilhabeorientierten Projekts ist, das neue Zielgruppen anspricht und neue Sportangebote 
ermöglicht. Die eingereichten Projekte werden im Rahmen eines Wettbewerbs bewertet; 
gefördert werden die zwei besten Projekte. Darüber hinaus gelten die allgemeinen 
Förderbedingungen des Programms: Die Förderung beträgt maximal 16.000 €, es ist ein 
Eigenanteil von mindestens 25 % zu leisten, pro Verein kann nur ein Boot beantragt werden und 
Ersatzbeschaffungen sind von der Förderung ausgeschlossen. 
 
In welcher Höhe wird gefördert? 

Gefördert werden Projekte mit einer maximalen Fördersumme von bis zu 16.000 €. 
Voraussetzung für eine Förderung ist eine Eigenleistung in Höhe von mindestens 25 %.  
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Für die beantragten Leistungen oder Produkte sind in der Regel drei vergleichbare Angebote 
vorzulegen. Sofern keine Vergleichsangebote eingeholt werden können, ist dies im Antrag 
nachvollziehbar zu begründen. 

Wie und wann erfolgt die Antragstellung? 

Anträge können ganzjährig bis spätestens zum 31. Oktober digital über das LSB-Förderportal 
eingereicht werden. Anträge müssen mindestens vier Wochen vor Projektbeginn gestellt werden.   

Wann darf mit dem Projekt begonnen werden? 

Das Projekt muss im beantragten Haushaltsjahr begonnen und vollständig abgeschlossen werden, 
einschließlich der Bezahlung aller dem Projekt zuzuordnenden Rechnungen.  

Bereist laufende Projekte sind nicht förderfähig. Der reguläre Projektebeginn ist erst nach 
Antragstellung und nachdem der privatrechtliche Fördervertrag rechtsverbindlich unterzeichnet 
und innerhalb von 14 Tagen im LSB-Förderportal hochgeladen wurde möglich. Wird diese Frist 
nicht eingehalten, kommt kein wirksamer privatrechtlicher Fördervertrag und damit keine 
Förderung zustande. 

Auf Antrag kann ein vorzeitiger Projektebeginn genehmigt werden. In diesem Fall erlaubt der 
Landessportbund Berlin e. V., bereits vor Vertragsabschluss entstandene Ausgaben später im 
Verwendungsnachweis abzurechnen, gemäß Nr. 1.4 AV § 44 LHO. Durch die Zulassung eines 
vorzeitigen Projektebeginns entsteht jedoch kein Rechtsanspruch auf Förderung oder auf eine 
bestimmte Förderhöhe. 

Wann erfolgt die Auszahlung der Förderung?  

Die Förderung wird ausgezahlt, sobald der privatrechtliche Fördervertrag vom Förderempfänger 
rechtsverbindlich unterschrieben vorliegt und der Landessportbund Berlin e.V. die Abrechnung 
geprüft, das Prüfergebnis verbindlich festgesetzt und dem Förderempfänger mitgeteilt hat 

In Ausnahmefällen kann auch eine Vorschusszahlung beim Landessportbund Berlin e.V. schriftlich 
beantragt werden. Die in Form eines Vorschusses erhaltenen Fördermittel müssen innerhalb von 
drei Monaten verwendet werden.  

Welche Pflichten habe ich während des Förderzeitraums?  

Während des Förderzeitraums sind dem Landessportbund Berlin e.V. alle Änderungen in der 

Finanzierung unverzüglich mitzuteilen. Verringern sich die förderfähigen Ausgaben oder werden 
zusätzliche Mittel für denselben Zweck beantragt oder bewilligt, wird die Förderung entsprechend 
gekürzt. Weitere Mitwirkungspflichten finden sich in den Fördergrundsätzen des Landessportbund 
Berlin e.V.2  

 
2 vgl. Fördergrundsätze des Landessportbund Berlin e.V. C. Verfahren der Förderung 4. Mitwirkungspflichten, S. 5 

https://foerderung.lsb-berlin.de/
https://www.lsb-berlin.de/fileadmin/redaktion/landessportbund/img/foerderung/2025-10-13_Foerdergrundsaetze.pdf
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Wie erfolgt die Abrechnung? 

Die Abrechnung ist spätestens acht Wochen nach Projektende digital über das LSB-Förderportal 
einzureichen. Dies muss bis zum 31. Januar des Folgejahres erfolgen.  

Die Abrechnung besteht aus einem Sachbericht und einem zahlenmäßigen Nachweis 
entsprechend des vorgelegten Finanzierungsplans und einer Belegliste, ohne Vorlage von Belegen, 
Unterlagen und Verträgen.  

Bei einer vertieften Prüfung kann der Landessportbund Berlin e.V. Originalbelege, zusätzliche 
Unterlagen und Verträge anfordern. Außerdem kann der Landessportbund Berlin e.V. die 
Verwendung der Fördermittel durch örtliche Prüfungen oder durch Beauftragte kontrollieren. Das 
Prüfungsrecht des Rechnungshofs bleibt davon unberührt. Der Sportverein /-verband muss die 
Belege fünf Jahre nach Vorlage der Abrechnung aufbewahren, soweit keine längere Frist nach 
steuer- oder anderen Vorschriften gilt. In der Abrechnung ist zu bestätigen, dass die Ausgaben 
zweckentsprechend, notwendig sowie wirtschaftlich und sparsam verwendet wurden und dass 
die Angaben mit den Büchern und Belegen übereinstimmen. 

Kontakt 

Sabine Bock  
Sachbearbeiterin Fördermittelmanagement 
Jesse-Owens-Allee 2 
14053  Berlin 
+49 30 30002 - 214 
Sabine.Bock@lsb-berlin.de 

Allgemeine Anfragen & Beratung 
Team Fördermittelmanagement 
Jesse-Owens-Allee 2 
14053  Berlin 
+49 30 30002 - 210 
Foerdermittel@lsb-berlin.de 

  
Inhaltliche Beratung: 

Monika Heukäufer 
Vereinsberaterin 
Jesse-Owens-Allee 2 
14053  Berlin 
+49 30 30002 - 100 
Monika.Heukaeufer@lsb-berlin.de 

Timo Stephan 
Vereinsberater 
Jesse-Owens-Allee 2 
14053  Berlin 
+49 30 30002 - 102 
Timo.Stephan@lsb-berlin.de 

  
Ein Anspruch auf Förderung besteht nicht. Über die Vergabe der Fördermittel entscheidet der 
Landessportbund Berlin e.V. auf Grundlage der Fördergrundsätze des Landessportbunds Berlin 
e.V. und der jeweils gültigen Programmbezogenen Geschäftsbedingungen, nach sachlichen und 
sportfachlichen Kriterien sowie im Rahmen der verfügbaren Haushaltsmittel der 
Senatsverwaltung für Inneres und Sport. 

Diese Programmbezogenen Geschäftsbedingungen treten mit Wirkung zum 01.01.2026 in Kraft. 
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